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KURZ NOTIERT

Die Conrad-von-Ense-Schule –
Sekundarschule der Gemein-
de Ense – lädt für die Anmel-
dung zum Schuljahr 2020/21
ein: Freitag, 14. Februar, 14
bis 17 Uhr; Samstag, 15. Fe-
bruar, 10 bis 13 Uhr nach Ter-
minvereinbarung; Montag,
17. Februar, 16 bis 18 Uhr
und Dienstag, 18. Februar,
von 8 bis 13 Uhr.

Viel Freude haben die Frauen und Männer mit der ihnen vertrauten „Fremdsprache“. FOTO: MÜLLER

WAS? WANN? WO?

NOTDIENST
Ärzte/Kinderärzte: Zentrale
Notfallnummer 116 117. Die
Öffnungszeiten der Notfallpra-
xen in Soest (Riga-Ring 20), Un-
na (Katharinen-Hospital, Obere
Husemannstr. 2) und Hamm (am
Marien-Hospital, Nassauerstraße
13-19: 13 bis 22 Uhr. Außerhalb
der Öffnungszeiten gibt es einen
Fahrdienst der Mediziner (Kon-
takt über die Zentrale Notfall-
nummer 116 117).
Zahnärzte: Service-Hotline:
01805-986700.
Apotheken:
St. Vincenz-Apotheke, Kran-
kenhausweg 8, Menden,
02373/917550- 9 Uhr bis 9 Uhr
Folgetag. Alle Informationen
sind im Internet erhältlich unter
www.akwl.de

MÜLLABFUHR
Heute Biomüll in in Bittingen,
Bilme, Sieveringen, Volbringen,
Oberense, Gerlingen, Ruhne,
Waltringen, Vierhausen, Parsit.

WARENKORB
8.30 bis 10.30 Uhr Annahme
von gespendeten Lebensmitteln
in Bremen, Kirchplatz 11; 14 bis
16 Uhr Ausgabe der Waren an
berechtigte Personen. Der „Wa-
renkorb“ ist telefonisch erreich-
bar unter der Nummer
987 94 75.

KIRCHEN
St. Lambertus: 18 Uhr Taizé-An-
dacht im Lambertushaus.
Evang. Gemeinde: 15 bis 17 Uhr
Gemeindebüro geöffnet.

JUGEND
Omnibus: 16 bis 21 Uhr Offener
Treff in den Räumen der Paulus-
Kirche in Bremen.

VEREINE
TuS Bremen: 15 Uhr Kindertur-
nen fürs 3. Schuljahr; Fußball
U9: 16.30 Uhr, U 8 17 Uhr, U11
15.30 Uhr, 19 Uhr 1. und 2. Fuß-
ballmannschaft; 18.30 bis 20
Uhr Badminton-Jugend, 20 bis
22 Uhr Badminton für Erwachse-
ne.
Höinger SV: 16 Uhr Kids, 16 Uhr
Wandern der Männerradsport-
Gruppe ab der Dorfmitte, 17
Uhr Leichtathleten.
SV Lüttringen: Volleyball: 19 bis
21 Uhr Damen in der Halle der
Grundschule in Hünningen-Lütt-
ringen.
TTV: 16 bis 18 Uhr Nachwuchs-
training, 18 bis 22 Uhr freies
Training Nachwuchs und Er-
wachsene jeweils in der Turnhal-
le der Conrad-von-Ense-Schule.
SF Waltringen: 16.30 Uhr Trai-
ning G-Jugend.
Skatclub Kreuz Bube: 19 Uhr
Spieleabend im Hotel Wulf.
Förderkreis Ense/Eleu: 19.30
Uhr Stammtisch in der „Alten
Post“.
Schützenbruderschaft St. Hu-
bertus 1824 Niederense: 20 Uhr
Generalversammlung in der Hu-
bertushalle.

SCHWIMMEN
Lehrschwimmbecken Nieder-
ense: 15 bis 16 Uhr Kinder-
schwimmkurs, 16 bis 18 Famili-
enbad (1,20 Meter), 18 bis 19
Uhr Familienbad (1,80 Meter).

RUFNUMMERN
Polizei Ense: 644
Gemeinde: 9800
Schule Bremen: 97 98 60
Schule Höingen: 49350
Fürstenbergschule: 49360
Schule Niederense: 49370
Bauhof: 805 973
Sperrmüll: 980 176

Bremen/Höingen – Dem Bau
eines Kindergartens im
Kreuzungsbereich Oester-
weg/Haarweg südlich des
Gewerbehofs im Höinger In-
dustriegebiet steht plane-
risch nichts mehr im Wege.
So hat der Planungs- und
Umweltausschuss in seiner
jüngsten Sitzung einstim-
mig die notwendige Festset-
zung im Bebauungsplan für
das Vorhaben beschlossen.

Das Kindergarten-Areal
ist im Flächennutzungsplan
als Gelände für gewerbliche
Bauflächen sowie Grünflä-
chen dargestellt. Weiter be-
findet es sich im Bereich des
Bebauungsplanes „Gewer-
begebiet Höingen Nord“.
Auf dieser Fläche war bisher
eine „öffentliche Grünflä-
che“ festgesetzt. Die Nut-
zung des Grundstückes für
die Errichtung eines Kinder-
gartens widersprach somit
den Festsetzungen des Be-
bauungsplanes. Das Bauvor-
haben kann also nur durch
eine Änderung des Bebau-
ungsplanes und eine Aus-
weisung einer bebaubaren
Fläche durchgeführt wer-
den.

Und so folgte der Aus-
schuss der Verwaltungs-
empfehlung, die Baufläche
von 0,5 Hektar als Gewerbe-
gebiet zu entwickeln, in
dem ausnahmsweise „Anla-
gen für kirchliche, kulturel-
le, soziale, gesundheitliche
und sportliche Zwecke“ zu-
gelassen werden. Zugleich
soll im Osten des Grundstü-
ckes entlang des Haarweges
ein Teil des Gehölzbestan-
des erhalten und ergänzt
werden, um das Gewerbe
gegenüber den südlich und
östlich vorhandenen Wohn-
gebieten abzuschirmen.

Wobei Enses Beigeordne-
ter Andreas Fresen im Aus-
schuss auch deutlich mach-
te: Solle der Kindergarten
am 1. August 2021 öffnen,
sei Eile geboten. Schließlich
gelte es etwa bei der früh-
zeitigen Beteiligung der Öf-
fentlichkeit Fristen einzu-
halten. Insofern solle man
die Änderung des Bebau-
ungsplanes noch in der Sit-
zung beschließen, Änderun-
gen bezüglich der räumli-
chen Anordnung des Gebäu-
des könne man im weiteren
Verlauf immer noch be-
rücksichtigen. Damit ging
er auf Bedenken einzelner
Politiker ein, was die Lage
des neuen Kindergartens
angehe. Ein Rat, dem der
Ausschuss folgte, sodass die
Öffentliche Bekanntma-
chung des Vorhabens wie
von der Rathausspitze ge-
wünscht auf den Weg ge-
bracht werden konnte.

Träger des neuen Kinder-
gartens soll die Elterninitia-
tive Kindergärten Ense wer-
den. Das hatte einstimmig
der Sozialausschuss be-
schlossen und dem Jugend-
hilfeausschuss des Kreises
vorgeschlagen. Dort fällt die
Entscheidung am 12. März.

det

Bebauungsplan
für Kindergarten
ist geändert

Zeit bis zum 17. März
Die Öffentlichkeit kann sich
zu den Planungen bis ein-
schließlich Dienstag,
17. März, während der
Dienststunden im Rathaus
der Gemeinde Ense, Zimmer
305/303, über die allgemei-
nen Ziele und Zwecke sowie
die wesentlichen Auswir-
kungen der Planung unter-
richten und sich dazu äu-
ßern. Das Plangebiet wird
im Westen vom Oesterweg
begrenzt, im Osten vom
Haarweg. Im Norden und
Westen grenzen Gewerbe-
betriebe an. Südlich und öst-
lich der Kreuzung Oester-
weg / Haarweg / Kurzer
Weg liegen Wohngebiete.

Tradition soll erhalten bleiben
ENSER MÖBEL & MEHR Plattdeutsche Runde trifft sich alle 14 Tage mittwochs

zu den Schützenbünden zer-
stritten hatten, gehört auch
zu dieser kommunikativen
Gruppe. Und ein altes Lied
über Niederense animiert die
Beteiligten zu einem Chor-
vortrag: „An dem schönen
Möhnestrand liegt ein Dörf-
chen klein... Nuienäse, du
mein Heimatdorf liegst im
Herzen immerdar, du mein
Nuienäse an der Haar...“ Lei-
der ist in diesem Kreis die
zweite Strophe nur noch in
Teilen präsent. Falls sich je-
mand noch an den zweiten
Teil der zweiten Strophe erin-
nert, würden sich die Betei-
ligten sehr freuen, wenn sich
derjenige bei ihnen meldet.

Die Gruppe trifft sich alle
14 Tage mittwochs im Raum
für Alle(s) des Vereins Enser
Möbel und Mehr. Das nächste
mal am 26.  Februar. Und ab
Juni dann im Offenen Treff
Lindenhof.

sprache“ herrlich vortragen.
Die Unterhaltung wird auf
Plattdeutsch geführt.

Das ganz nebenbei auch Er-
innerungen ausgetauscht
werden, zum Beispiel darü-
ber dass sich die Schützenver-
eine Niederense und Bremen
mal über die Zugehörigkeit

en gaßen Stall vull Vaih – un
alles tiptop op me Huowe –
un kine Frugge imme Huise“.
Mit dieser Geschichte, die na-
türlich noch weiter geht,
schließlich haben die Damen
noch Weisheiten für den un-
verheirateten Sohn des Hau-
ses parat, kommt man in den
Genuss der humorvollen und
akzentuierten Lesung von
Marita Jost. Auch ihre Mit-
streiter können die „Fremd-

Und auch in Nuienäse, Nie-
derense, möchte man, dass
„diese Tradition erhalten
bleibt“ so Hans-Werner Neu-
mann. „Westfälisches Platt“
aus den Büchern von Jupp
Balkenhol wird rezitiert, oder
wie die Anwesenden sagen
würden, von Balkenhols
Jupp. In „Van kleinen Luien –
Sprückskes un Vertellekes
und weiteren Werken hat der
2018 verstorbene Autor un-
zählige Dönekes aus seinem
Umfeld in Plattdeutsch nie-
dergeschrieben. Mit dem ei-
gentümlichen Timbre des
Plattdeutschen gelesen und
der großen Portion Humor,
kann man die Komik nur vor
Ort erleben. „Ick segge di, go
maol innen Stall un bekuik di
uese Kögge un Rinner! Dai
stott dao in der Ruige – oine ä
de annere – blink und blank –
dao kaste anne runner schai-
ten.“ „Dat is maol en Wiärks,

VON UTA MÜLLER

Niederense – Ein grauer Janu-
artag in Niederense. In den
Räumen des Vereins Enser
Möbel & und Mehr wird man
mit herzhaftem Gelächter
empfangen. Sieben Herren
und zwei Damen sitzen beiei-
nander und „schnacken“ auf
Platt. Dabei hat der Außenste-
hende zuerst den Eindruck,
in einer Fremdsprachenrun-
de gelandet zu sein. Man ver-
steht kein Wort.

Sprache, Dialekt, Mundart,
darüber wird in Fachkreisen
philosophiert, auf jeden Fall
hat das Plattdeutsche viel
Charme. Plattdeutsch oder
auch Niederdeutsch ist hier-
zulande eine wenig ge-
bräuchliche Mundart, wäh-
rend man sie im Norden von
Deutschland wieder mit VHS-
Kursen und sogar Unter-
richtsfächern aufleben lässt.

Erinnerungen
austauschen

Verein zieht um – und seine Gruppen mit ihm
Der Umzug des Vereins Enser Möbel & Mehr aus den Räumen
in der Bahnhofstraße in den Offenen Treff Lindenhof am Rie-
senberg rückt näher. In einer lockeren Folge stellt der Anzei-
ger deshalb all die festen Gruppen vor, die demnächst auch
im neuen Domizil ihre Heimstatt haben. Nach der Handarbeits-
gruppe, dem Sonntagscafé und der Plattdeutschen Runde
heute folgt noch der Spielenachmittag und die Künstlergruppe
„Farbenspiel“.

DIE SERIE

Wirtschaft

Grüne lösen Fesseln
der Ideologie
VON DETLEV STUTE

KOMMENTAR

„Öko-Partei“ sagte man ger-
ne. Gemeint war damit die
Ökologie, nicht die Ökono-
mie. Dass die Grünen in Ense
aber den für sie nicht immer
leichten Spagat zwischen bei-
den Polen bewältigen kön-
nen, zeigte ihr Sprecher Udo
Müller bei der Abstimmung
in Sachen Hochregal-Lager.

Denn mit der Enthaltung
hat er zwar seine Bauch-
schmerzen bezüglich der
räumlichen Dimension des
Vorhabens dokumentiert.
Dass er aber auf ein von fast
allen erwartetes Nein ver-
zichtete, war für nicht weni-
ge in der Sitzung die eigentli-
che Überraschung. Die Grü-
nen bejubeln das Projekt
nicht, wollen einem heimi-
schen Unternehmer aber
nicht im Wege stehen bei der
Stärkung des Standorts Ense.

Indes: Dass die Partei unter

ihrer Fraktionsvorsitzenden
Dr. Stefani Konstanti sehr
wohl in der Lage ist, sich von
ihren ideologischen Fesseln
zu befreien und pragmatisch
zu arbeiten, ist nicht zu über-
sehen. Und es trägt Früchte.

Denn wenn bald der Start-
schuss für das Gemeindeent-
wicklungskonzept fällt, darf
gerade die Chefin der Grü-
nen-Ratsmannschaft dies als
persönlichen Erfolg verbu-
chen. Klar in der Sache (man-
chen manchmal politisch zu
naiv), stets aber bemüht um
einen Ton, der das Trennen-
de überwinden hilft, hat sie
es geschafft, Gespräche mit
den politischen Kontrahen-
ten in Gang zu halten.

Wenn die Partei dem-
nächst ihre Kommunalwahl-
Kandidaten aufstellt, sollte
Stefani Konstanti weiter eine
wichtige Rolle spielen.

Niederense/Höingen – Die Zu-
stimmung des Planungs- und
Umweltausschusses für den
Bau eines Hochregal-Lagers
der Firma Theo Heimann
Holding GmbH & Co. KG im
Höinger Industriegebiet hat
Firmenchef Jan Heimann „ge-
freut“. Dieses Votum, so der
Unternehmer gestern im Ge-
spräch mit dem Anzeiger, be-
trachte er auch als ein State-
ment für die weiteten Pla-
nungen.

Bei zehn Ja-Stimmen von
CDU, SPD, BG und FDP sowie
einer Enthaltung der Grünen
steht der Verwirklichung des
Hochregal-Lagers, das 25 Me-
ter in den Himmel reichen
wird, nichts mehr im Wege.
Dabei hatte vor allem BG-
Ratsherr Andreas Vetter für
die Zustimmung zu dieser In-
vestition geworben.

bestehenden Gebäuden Oes-
terweg 27 und 29 liegen. Die
nördliche Seite des Grundstü-
ckes ist hier deutlich geringer
mit dem Hochregallager be-
baut (17 Meter). Die lange Sei-
te des Lagers reicht 62 Meter
tief in Richtung der südlichen
Erschließungsstraße (Oester-
weg).

Bei dieser Variante hatte
man der Politik zudem den
Bau einer Produktions- und
Lagerhalle mit einer Größen-
ordnung von 4 629 Quadrat-
metern in Aussicht gestellt,
ohne jedoch auf nähere Ein-
zelheiten einzugehen.

Ein Bauantrag für die
Werkserweiterung ist bisher
aber noch nicht eingereicht
worden, hatte die Verwal-
tung die Politiker wissen las-
sen. det

Heimann erfreut über Votum für Hochregal-Lager
„Eine solche Industrieanla-

ge gehört in ein Industriege-
biet“, so der Politiker. Und:
Dieses Hochregal-Lager ver-
ringere den Flächenver-
brauch, womit eine alte For-
derung gerade der Grünen
umgesetzt werde. Damit erin-
nerte Andreas Vetter an eine
Aussage der heutigen Grü-
nen-Fraktionschefin Dr. Ste-
fani Konstanti. Sie hatte einst
gefordert, die Unternehmen
im Industriepark sollten
nicht in der Breite, sondern
in der Höhe wachsen.

Allerdings ist der Bau des
Hochregal-Lagers nur Teil der
geplanten Werkserweiterung
um eine Produktions- und La-
gerhalle im nördlichen Be-
reich des Grundstückes zwi-
schen den Bestandsimmobi-
lien Oesterweg 27 und Oes-
terweg 29 im Höinger Indus-
triegebiet.

Der jetzt beschlossene Bau
eines Hochregal-Lagers mit
einer Größe von 1 060 Qua-
dratmetern soll parallel zur
benachbarten Neheimer Stra-
ße (L 732) entstehen und mit-
tig und parallel zwischen den

Teil der
Werkserweiterung

Presbyterium lädt zur Gemeindeversammlung ein
Auf der Tagesordnung stehen
die weitere Mitnutzung der
Anna-Kapelle, die Einführung
vom Abendmahl für getaufte

Kinder, die Aufgaben in der
Kirchengemeinde mit einem
kleineren Presbyterium und
Mitwirkungsmöglichkeiten

für Interessierte, aber auch
das Jubiläum (25 Jahre) im
Mai sowie der Stand von „Kir-
che sichtbar machen“.

ar, zum Gottesdienst um 10
Uhr in der Paulus-Kirche und
anschließend zu einer Ge-
meindeversammlung ein.

Bremen – Das Presbyterium
lädt die Mitglieder der Evan-
gelischen Kirchengemeinde
Ense am Sonntag, 23. Febru-

Jan Heimann
wertet das Votum auch als

Statement für die weiteren Pla-
nungen des Unternehmens.

Andreas Vetter
sieht durch die Investition in das
Hochregal-Lager auch eine alte
Forderung der Grünen erfüllt.


